
SJ Echter-Verlag, Würzburg heute 1mM ökumenis:  en Zeıitalter anders
19772 DD Seıiten. Broschur 4 5,— aussehen, obwohl damit wahrhaftig die

Unterschiede des katholischen un des
Das Wiederauftauchen der Mystik 1mMm evangelischen Heilsweges noch nıcht auf-heutigen Geistesleben 1St der Anlaß ehoben sein dürtten. Doch wWenNnn schondieser Untersuchung SCWESCH, die 1970 ökumenis  es Gespräch ber die Mystikder Ev.-Theol Fakultät der Universität ann nıcht auch EinbeziehungMünchen als Dissertation vorgelegen hat. des orthodoxen Mystikverständnisses? Ge-

Genaugenommen geht es die Bedeu- rade 1n em behandelten Zeitraum —-
tung der Mystik für die katholische schien das instruktive Büchlein von HTheologie und ıhre Beurteilung durch die
protestantische Theologie ın dem Zeitraum AÄArsen1i1ew, Ostkirche und Mystik (Mün-

chen
VO  a} 1918 bıs 19353; wobei siıch angesichts urch die Darbietung un Interpreta-der unübersehbaren Lıiteratur die Beschrän- tiıon eines reichen Materıials hat der Ver-kung auf dıe „Haupttendenzen“ als NOL- fasser nıcht 11LUr der kırchengeschichtlichenwendiıg erwıesen hat Der weIit ausholen- Forschung einen wertvollen Diıenst gelei-den Einleitung „Die Mystık 1m europa- STET, sondern auch einer noch ausstehendenıschen Geıistesleben VO ausgehenden Diskussion ber die Mystik auf ökumeni-Jahrhundert bıs nach dem Weltkrieg“ scher Ebene den Weg gewıesen. Wıinfriedtolgen die Kapıtel „Die Bedeutung der Zeller erinnerte schon VOT mehr als einemMystik für die katholische Theologie“, Jahrzehnt daran: 95  e ökumenische Be-„Das Wesen der katholischen Mystıik“, deutung, die der Mystik innerhal aller1€ Beurteilung der Mystik durch den Kontessionen der Christenheit sowohl inProtestantismus“ un eın abschließender trömmigkeitsgeschichtlicher W 1e auch 1ınExkurs ber „Mas Eindringen völkischer geisteshistorischer Hınsicht zukommt, äßtMystik 1n die protestantische Theologie“ heute mehr denn Je eine umtassende undSOW1e eiıne ausführliche Bibliographie. eindringende Würdigung der Mystik NOL-

In seıner sorgfältigen un! wohldurch- wendiıg erscheinen“ (Weltkirchenlexikon,
dachten Untersuchung zeigt der Vertasser 1960; Sp: 923). Denn hinter der Mystik
den Neuautfbruch der Mystik 1ın der ka- verbirgt sıch mehr als ein gesondert
tholischen Theologie nach dem Ersten wertendes religiöses Phänomen, sıie VeEeI -

Weltkrieg auf, der S1' miIt den Namen langt vielmehr nach einer Einordnung
Poulain, Saudreau, Mager, Zahn, Krebs 1n den Gesamtzusammenhang des christ-
u. verbindet. ber eben VO diesen lıchen Heilsverständnisses.

Versuchen eıner Wesens- und Funk- Kg
tiıonsbestimmung der Mystik auf der ka-
tholischen Seıite hat, W1e nachweist, die
außerst kontroverse un: eftige Mystik- UN  - VERKUNDIGUNG
debatte 1n der deutschen protestantischenTheologie jener e1it nıcht einmal Kennt- Die Botschafl Jesus. In Bildern dargestelltN1s Man wırd dem freilich VO  a rıch Lessing. Mıt Beiträgen VO:  e}
entgegenhalten können, daß die Ausgangs- Bernhard aal 5 ] und Dr olf Stad-
und Problemstellungen verschiedenar- ler Format 235 C 224 Seıiten
tig‚ 1n dieser Frage damals mıt HAT zweıseltigen Farbphoto-einem fruchtbaren interkonfessionellen graphien autf Kunstdruckpapier von
AÄustausch kommen lassen enn auch rıch Lessing und Graphiken. Ver-
ın der katholischen Theologie ging 83808  - lag Herder, Freiburg—Basel—Wienauf die protestantischen Posıtiıonen doch 1973 Geb 1n Leinen mıt Schutzum-
wohl ebensowenig ein!) Sıcher würde das schlag und Schuber 7/0,—
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„Die Frage nach Jesus 1st die entschei- Zeugni1sses ıblisch gegründeten Glaubens,
dende Frage uNnseIcsS christlichen Glaubens das unsere dankbare Anerkennung Veir-
schlechthin geworden: 1St Er die Botschaft, dient.
eine Froh-Botschaft auch für uns Menschen Kg
VO  3 heute?“ ® 10) Das 1St thematischer
Ausgangspunkt un!: sachlicher Leitfaden Ulrich Asendorf Friedrich VWılhelmdieses ungewöÖhnlıch kostbaren Bıldban-
des, der 1n breiter Fächerung eine Art

Künneth (Hrsg.), Von der wahren Eın-
heit der Kirche Lutherische Stimmenneutestamentlicher Theologie für den heu- Z Leuenberger Konkordienentwurftigen Menschen nthält Bernhard Paal,; Verlag Die Spur mbH CO BerlinJesuıtenpater und Studentenpfarrer der un Schleswig-Holstein 1973 280 Se1-Uniiversıität Konstanz, macht Aaus den NCU- ten. Brosch 25,—testamentlichen Berichten heraus und

durch S1e ındurch Jesus als Träger un Dieses Buch 1St als wichtiger BeitragInhalt der Botschaft sıchtbar, deren Kern Aul laufenden Diskussion ber die Leuen-
der „grenzenlose Heilswille Gottes“ ISt. berger Konkordie (LK) werten, da
Auf dem Hiıntergrund der Ergebnisse der eutlich, und manchmal recht MaSsS1V, das
modernen Bibelwissenschaft werden die grofße Unbehagen artikuliert, das da und
Grundlinien dieser Botschaft 1n Kapı- dort 1m kontessionellen Luthertum aNnge-teln entftaltet un! den Fragestellungen sıchts des eNaANNTLEN Entwurtes herrscht.
un Denkweisen der Gegenwart 1n Be- Die Beifügung VOoO  3 Gutachten einzelner
zıiehung DESCTZT. Es 1St wohl Nur wenıgen Personen un remıen (S 189—281), die
gegeben, 1eSs 1n eıner durchsichtigen S schon früher lesen 9 w 1e
un überzeugenden Weıse LunNn, WwW1e etwa die Stellungnahme des Lutherischen
hier geschieht. Man möchte daher wun- Einigungswerkes Leipzig, das Memoran-
schen, daß dieser Teil des Bandes dum eıner Arbeitsgruppe der uth
seiner geistlichen Wıirkung un Führung Kirche Finnlands, die „vorläufige Ant-
wiıllen auch 1n einer handlichen Taschen- wort“ der Kirche Schwedens und die be-
buchform einer breiteren Offentlichkeit kannten „Ratzeburger Thesen“, stellt eine
zugänglıch gemacht würde. dankenswerte Hılfe Zr Orientierung dar.

Seine besondere Note empfängt der Im Abschnitt „Historische Kritik“
vorliegende Band durch 47, VOo  e} dem melden siıch vier utoren Wort, vonmn
Meisterphotographen rıch Lessing sStam- denen ZWeIl, nämli;ch Leiv Aalen (8:19
mende Farbbilder palästinensischer Land- bis 66) und Friedrich W.ılhelm Künneth
schaften, archäologischer Funde AaUuUSs der 9— allerdings ber das übliche
eIit Jesu sSOWw1e vVvon Werken römisch-früh- Lamento lutherischer Konfessionalisten
christlicher, byzantinischer un früher ber eine kryptokalvinistische Unterwan-
1abendländischer Kunst, begleitet VO.  5 aAUS- derung nıcht hinauskommen; letzterer }
gewählten Evangelientexten. Auf das (3e- schaut hier beispielsweise den „Sumpf
samtwerk verteilt sind Graphiken VO Sattsam ekannter protestantischer Ent-
Mittelalter bis Rembrandt, die ıh- artung“” Heinz Brunotte (5. 67
F Teile die biblische Botschaft an bis 7/7) analysiert eine „gewisse Wende“,
schaulichen un interpretieren. Eın ab- die innerhalb der se1t 1965 e1n-
schließender Beıtrag von Wolfgang Stad- sel, und markiert dabe] eın wich-
ler untersucht 1n AdUSSCWOSCNHEFr Analyse tiges Ereignıs unserer kıiırchlichen Zeitge-
„Möglichkeiten un renzen christlicher schichte Hıngegen verfolgen ımo Kıv1-
Kunst“ ranta-Tuoma Mannermad S 79—87 auf-

Wır sehen 1n diesem Band nıcht merksam die Entwicklung des Konkor-
letzt den Ausdruck eines gemeınsamen dientextes und eleuchten kritisch einen Bc-
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